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1 Ausgangslage 

 
 

Der Landwirtschaftsbetrieb von Silvan Rutishauser wird seit mehreren Generationen von der Familie 

Rutishauser bewirtschaftet. Silvan ist gelernter Gärtner, Landwirt und Geflügelfachmann mit eidge-

nössischem Fachausweis und hat den Betrieb seit Januar 2020 von seinen Eltern gepachtet. Die Hof-

übergabe ist derzeit im Gange.  

Der Betrieb liegt im Weiler Burkartsulishaus, im Dreieck zwischen Winden, Neukirch – Egnach und 

Roggwil. Silvan entwickelt den Betrieb mit viel Engagement und Herzblut kontinuierlich weiter. 

 
 
Tierhaltung 

Der Betrieb hält Legehennen, einige Schafe und Schweine. 

Ein zentrales und wichtigstes Standbein des Betriebs ist seit jeher die Legehennenhaltung. Der beste-

hende Legehennenstall verfügt aktuell über 9'300 Plätze gemäss landwirtschaftlicher Begriffsverord-

nung (LBV). Dank zwei separaten Stalleinheiten im Zwei-Alters-System kann eine ganzjährige und 

zuverlässige Versorgung sichergestellt werden.  

Hauptabnehmer ist die Firma Eico, welche Migros- und Denner-Filialen unter dem Label IP-SUISSE 

sowie Volg unter dem Label AgriNatura beliefert. Auch die Direktvermarktung gewinnt zunehmend an 

Bedeutung und erfreut sich wachsender Beliebtheit. So vermarktet die Familie Rutishauser rund 

400’000 Eier pro Jahr selbst – sei es in regionalen Läden und Hofläden oder auf den Märkten in Am-

riswil und Arbon. 

Im kleinen, liebevoll eingerichteten Hofladen bietet die Familie Rutishauser frische Freilandeier, 

selbstgemachte Eierteigwaren, Konfitüren und Gelees aus eigenen Früchten und Beeren.  

 

Betriebsfläche & SAK 

Der Betrieb umfasst rund 10 Hektaren landwirtschaftliche Nutzfläche. Ein Teil dieser Fläche wird für 

den Anbau von Körnermais genutzt. Gleichzeitig dienen verschiedene Flächen als Weide für die Le-

gehennen und tragen so zu einer tiergerechten Haltung bei. Zudem befinden sich auf dem Betrieb 

Obstanlagen, deren Erträge unter anderem in der Direktvermarktung weiterverarbeitet werden. Die 

unterschiedlichen Nutzungsformen ergänzen sich sinnvoll und ermöglichen eine vielfältige sowie aus-

gewogene Bewirtschaftung des Betriebs. 

Der Betrieb umfasst insgesamt 2.76 SAK (Standartarbeitskraft). Eine SAK entspricht gemäss Stand 

2020 einer Arbeitsleistung von 2’800 Arbeitskraftstunden (AKH). 

 
 
Aktuelle Zone 

Die Parzelle 1781 «Pünt» liegt derzeit in der Landwirtschaftszone sowie teilweise in der Landwirt-

schaftszone für besondere Tierhaltungen (LwbN). Auch auf der nördlich angrenzenden Parzelle Nr. 

1664 ist ein Teilbereich der Spezialzone zugewiesen. 

Im Rahmen der letzten Zonenplanrevision der Gemeinde Neukirch-Egnach präsentierte sich die 

Marktsituation so, dass der Betrieb (damals durch die Eltern von Silvan Rutishauser geführt) eine Er-

weiterung der Legehennenhaltung plante und zusätzlich den Bau eines Aufzuchtstalls für die eigene 

Junghennenaufzucht auf der nördlichen Parzelle Nr. 1664 vorsah. Vor diesem Hintergrund wurden die 

beiden Spezialzonen entsprechend festgelegt, wie in Abbildung 1 dargestellt. 
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2 Aktueller Markt 

Die Nachfrage nach tierfreundlich produzierten Eiern von Hühnern mit Auslauf ins Freie ist in der 

Schweiz weiterhin hoch und stark steigend. Zum Zeitpunkt der ursprünglichen Planung und Umzo-

nung in die Spezialzone war diese Entwicklung während und nach den «Coronajahren» nicht in die-

sem Ausmass absehbar. 

Die Nachfrage nach Eiern ist in der Schweiz hoch. Im Jahr 2024 wurden rund 1’124 Millionen Eier im 

Inland produziert, womit lediglich 62,5 % des Gesamtverbrauchs gedeckt werden konnten (Quelle: 

Aviforum). Gut ein Drittel der konsumierten Eier stammt somit aus dem Ausland, insbesondere aus 

den Niederlanden, Italien und Deutschland. Diese Importe kommen häufig aus Haltungsformen mit 

sehr grossen Beständen, die in der Schweiz nicht zulässig wären. Hierzulande ist der Tierhöchstbe-

stand pro Betrieb gemäss Höchstbestandesverordnung (HBV) auf 18’000 Legehennen begrenzt. 

Der Konsumtrend zeigt klar in Richtung regionaler Herkunft und tierwohlgerechter Produktion, insbe-

sondere Freilandhaltung. Neben dem Bevölkerungswachstum ist auch der Pro-Kopf-Verbrauch ge-

stiegen: 2024 lag dieser bei 197,7 Eiern und damit deutlich über dem Vorjahr. Eier gewinnen als 

preiswerte, nährstoffreiche Proteinquelle zusätzlich an Bedeutung – auch im Zusammenhang mit ei-

nem reduzierten Fleischkonsum. 

 

Abbildung 2: Eier-Gesamtverbrauch 2024 in der Schweiz, Aviforum 

Abbildung 1: Zonenplan map.geo.tg.  
(hellgelb: Landwirtschaftszone; violett hellgelb: vorhandene Spezialzone «LwbN Th» 
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3 Projekt  

 
Eine vertiefte Prüfung zur Realisierung einer eigenen Junghennenaufzucht hat gezeigt, dass es für 

den Betrieb in der aktuellen Zeit wirtschaftlich und strategisch sinnvoller ist, die bestehende Legehen-

nenhaltung auszubauen, anstatt auf der nördlichen Parzelle Nr. 1664 einen zusätzlichen Betriebs-

zweig zu schaffen. 

Geplant ist der Neubau eines zusätzlichen Stalls neben dem bestehenden Gebäude mit rund 9’000 

weiteren Legehennenplätzen. Der Neubau umfasst zudem einen modernen Eiersortierraum, der ge-

meinsam mit dem bestehenden Stall genutzt werden kann und ein effizientes sowie zeitgemässes 

Eiermanagement ermöglicht. 

Durch den zusätzlichen Stall kann im bestehenden Hühnerstall künftig auf ein Ein-Alters-System um-

gestellt werden. Damit befindet sich in jedem Stall jeweils nur eine Altersgruppe, was insbesondere in 

Bezug auf Hygiene und Betriebsführung Vorteile bringt. 

Die geplante Erweiterung der Eierproduktion gilt als «Innere Aufstockung» gemäss Art. 36 RPV und 

setzt eine angemessene landwirtschaftliche Nutzfläche zur Gewährleistung der Bodenabhängigkeit 

voraus. Die Einhaltung dieser gesetzlichen Vorgaben wird mittels Trockensubstanz- und Deckungs-

beitragsberechnung der KOLAS überprüft. Auf dem Betrieb Rutishauser sind die Möglichkeiten einer 

Inneren Aufstockung mit der bestehenden Landfläche und den aktuellen Stallkapazitäten bereits heute 

schon mehr als ausgeschöpft. Eine Vergrösserung des Betriebes mit Pachtland ist zurzeit nicht realis-

tisch, schon gar nicht im nötigen Ausmass auf mehr als 40 Hektaren landwirtschaftliche Nutzfläche. 

Die Realisierung der Erweiterung ist dabei zwingend an die beantragte Zonenanpassung gebunden. 

Mit dem geplanten Neubau wird das zentrale Standbein der Eierproduktion nachhaltig gestärkt und die 

Existenz des Betriebs mittel- bis langfristig gesichert.  

 
 

4 Zonenplanänderung 

 

Die Umsetzung des Projekts ist ausschliesslich in der Landwirtschaftszone für besondere Tierhaltun-

gen (LwbN Th) möglich. Entsprechend ist eine Zonenanpassung erforderlich. Die bestehende Spezi-

alzone auf der Parzelle Nr. 1781 soll dem neuen Projekt angepasst und angemessen erweitert wer-

den. Die nördlich gelegene Parzelle Nr. 1664 wird mittelfristig nicht mehr benötigt und kann im Zuge 

der Zonenanpassung aufgehoben oder umgelagert werden. 

 
 

5 Umweltverträglichkeitsprüfung 

 

Gemäss der Verordnung über die Umweltverträglichkeitsprüfung UVPV Ziff. 80.4 ist beim Bau von 

Anlagen für die Haltung landwirtschaftlicher Nutztiere eine Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) nötig, 

wenn die Gesamtkapazität des Betriebs 125 Grossvieheinheiten (GVE) übersteigt, wobei die Raufut-

terverzehrer GVE zum halben Ansatz berücksichtigt werden. Mit der geplanten Erweiterung der Lege-

hennenhaltung mit 180 GVE untersteht der Betrieb der Pflicht zur Umweltverträglichkeitsprüfung 

UVPV, SR 814.011. Diese entspricht einem üblichen Verfahren ab 125 Grossvieheinheiten GVE (da-

bei werden Raufutterverzehrende Betriebe mit dem halben GVE-Faktor berechnet, wobei Legehennen 

keine Raufutterverzehrer sind. 

 
 



Betriebskonzept  Silvan Rutishauser 
  9315 Neukirch 

 

  Seite: 6 

 
 
 
 
 

6 Zusammenfassung 

 
Mit der geplanten Erweiterung der Legehennenhaltung stärkt der Betrieb Rutishauser sein bewährtes 

Kerngeschäft gezielt und zukunftsorientiert. Die Investition trägt der anhaltend hohen Nachfrage nach 

regional und tierfreundlich produzierten Eiern Rechnung und schafft die Grundlage für eine wirtschaft-

lich stabile Weiterentwicklung des Familienbetriebs. 

Durch die Anpassung der Spezialzone wird die betriebliche Entwicklung raumplanerisch korrekt abge-

stützt. Insgesamt sichert das Projekt die langfristige Existenz des Betriebs, fördert die inländische 

Eierproduktion und leistet einen nachhaltigen Beitrag zur regionalen Landwirtschaft. 

 
 
 

Der Betriebsleiter 

 

 

 

 

 

Silvan und Jasmin Rutishauser 

 
 

März 2026 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

Anhang 

 
 

Anhang 1: Situationsplan 
Anhang 2:     Betriebsdatenblatt 2026 
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